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licßung beS planes zu brängen. Die Sßerfammlung f;ält
ben non bet ftäbüfcßen ©cßutbireftion in 3Xusficï)t ge=

nomntenen Söauptaß als gegeben. ©benfo fanb ba§ in
feinen ©runbriffen aufgeftetlte ^ßrojet't non |)errn 9ïrc^i=>

teït Skecßbüßler allgemein Entlang. DaSfetbe trägt bet
lanbfcßaftlid)en Umgebung be§ ©cßulßaufeS Rechnung.

SBautucfeu iu St. ©atteii. (Korr.) ©lücElicß unter
Dad) gefommen finb nun bant bet außergeroößnlid)
guten SBitterung eine ganze 2lnzaßl bebeutenber S!eu=

bauten bcr ©tabt @t. ©allen, fo öa§ SlonzerthauS auf
bem untern 23rüßt, bie Söanfßäufer bet ©ibgenöffifcßen
unb bet SEoggeitburgerbanf an ber ÄornßauS* unb ©t.
Seonßarbfiraße. Sin bem großen Steubau ber ©tiderei'
fitma Sabßarb & ®o., ber fid) an bie neue SEoggem
burgerbanf anfcßließt, wirb fojufagen Stag unb Stacht
gearbeitet, um ben 33au nocß oor bem (Eintritt beS

ftrengeren SBinterS unter Darf) 51t bringen. A.

Kirdjeurcttolmtion SBnltunl. (©ingef.) SBer ein fd)öne3
Sunflmerf innerer Sienooation einer Slircße, ausgeführt
in oottem roittanifcßen ©tite, feßen milt, geße nact) S3a(t>

mit. Durd) baS fcßöne Bufamntenmirfen beS ßocßm.

ßk'ttn Pfarrer ©rüter unb beS oortrefflicßen t'unftfin=
nigeu Unternehmers .f)t. SReßmer auS 33afet tonnte e§

nicht fe()ten, auS einer ziemlid) profanen lürdje ein ticlp
tigeS SReiftcrftüd zu erftelleu. @3 ift ber ffinna SReß=

mer, bie in ber Bentralfdjioeiz bie erfte ßeiftung einer
folchen Sienooation ootgcnommen, ju gratulieren unb
biefelbe beftenS ju empfehlen, ©ine fpejiette ©hrung
gebührt bem fperrn Pfarrer, ber bnrch fein raftlofeS, fid)
felbft aufopfentbeS Sßerfdjaffen ber finanziellen SRittel
e3 fo weit brachte, baß bie tßfarrgemeinbe nur noch
einem geringen Steile betaftet wirb.

©d}l«(f)th«uSbante Stoß. Die ©emeinbe Stoß betoil»

tigte einen Strebit für bie ißrojeftierung eineS befonberen
©djlacßthaufeS für bie ^ferbemeßgerei.

Reue ^cnflhäiifer. Der 33unbe3rat beantragt ben
Räten bie ©rftettung oon Beughäuferit unb SRunitionS»
maga^inen in 93rig, SEßufiS unb SöeoerS in ber SReinung,
baß bann bie Slorp3=@ammetplät)e für beftimmte @in=

heilen befinitio auf bie betreffenben Orte oertegt roetben.
Der ßiezu nötige fôrebit beträgt $r. 198,000.

@d)nlh<nt3bitu ßaufettbttrg. Die teßttjin abgehaltene
©emeiubeoerfantmlung befdjloß gemäß einem 3Bieberer=

raägungSantrag bie Seitung be3 ©djulßauSbaueS bem
mit bem ^weiten rßreiS ausgezeichneten Slrchitetten SR.

5Mterborn>33afel ju übertragen.

$iir bnô fautounte 8SerUiaItunfl$= unb SBitnfgcbiinbc
in Snrucit finb über tjunbert projette eingegangen. DaS
^Preisgericht, befteßenb au3 ben sperren Slationalrat
SRittg, alt ©tabtbaumeifter ©eifer au3 _3üticß unb
©taatébaumeifter SR älter au3 ßttzertt tritt am 27. 2)ejem=
ber zur S3eurteilung ber ^Projette in ©aruen zufamnten.

Sri)iitf)rtu3bnu $uucttd=3önggitf)nl. Die ©emeinbe
befd)toß ben 33ait eines ©djulßaufeS im Roranfcßlag
»on $r. 25,000, gegenüber bem Rorfcßlage eines 15,000
fräuügen oon ©eite ber fantonalen ©rziehungSbeßörbe.

.§otelbauten im Danton Sern. Stuf ber ©nntem
matte in ©unten, meldje fpert Slb. Sanzrein in SEßun

oon .fperrn ©roßrat ffrutiger in Oberhofen ermorben hat,
foil nuit ein großes fpotel erfteßen; ber S3au ift auf
$r. 450,000 beoifiert, ohne bie Äauffumnte für ben S3au»

platj unb oßne ba3 SRobiliar. DaS neue ©tabüffement
ift auf 1.00 grembeubetten berechnet unb foil ben 1110=

bernften Slnforberungen, roie jetjl an ein fbauS erften
Ranges geftetlt merben, entfpredjen. Der tfllatj ©unten,
ja ba3 ganze ©eeufer toirb bnrd; biefe Reitgrünbung
jebenfaüS nur geroinnen. Qn ^ntertaf'en, mo 'man auf
biefetn ©ebiete gerniß SBefdßeib weiß, ift man längft zur

lleberzeugung gelangt, baß jebe SSermeßrung ber SSep

feßrSgelegenßeit, jebe Sßerbefferung, jebe Sleufcßöpfung
fcßließlicß einen ©eroinn für ben ganzen S3taß bebeutet
unb mit fidj bringt.

ftirdjcnbau ^icofoßrnno im Söergell. Stamentlicß mit
Rüdfidjt auf bie im ©ommer zaßlreidß oertretenen
ff-remben, unter benen ba3 italienifdße ©tentent einfitoeilen
übermiegt, foH itt Sßicofoprano befanntlicß eine neue
t'atßolifdhe Jlircße erftellt merben, ba bie oor einigen
Qaßren rooßl meßr als Stotbeßelf erftellte, biSßer bem
tatßolifcßen ÄulluS bienenbe Söaute iu jeber Slezießung
als unzureicßenb bezeichnet merben muß. 3113 Söauplaß
mürbe nun eine etroaS außerhalb S3icofoprano günftig
gelegene SBiefe ermorben, bie fid) 00m SBalbranb gegen
bie Sattbfiraße herunterzieht. SR it ber SBaßt biefer
Oertlicßfeit mill man moßt neben ber grembenroett aucß
ben iu SQorgonooo unb ©tampa tooßnenben Katßoliten
itacß SRöglicßfeit entgegent'ommen. SRit bent 33au bürfte
in nicßt allzu ferner $eit begonnen merben, ba man
über bie Slufbringung ber finanziellen SRittel im reinen
fein mirb.

©cfjlctburfl itt Mßnnd). ©entäß Slntrag beS S3un»
besrateS foil ber fcßroeizerifcßen ©efefljdjaft für ©rßal=
luttg ßiftorifcßer 5îunftberfntäler für bie Ruine ber
„©eßterburg" bei Küßnad) ein Beitrag oon 3r. 10,000
bemilligt merbett. Die S3urg mar oon ißretn bisherigen
Söefißer bereits zum ffmecfe ber ©rftcllung eines Rotels
oeräußert morben. Der Slauf tourbe aber rüdgängig
gemacßt, meit ber Käufer feinen Rerflicßtungen nicßt
nacßfommen tonnte.

Der Sur» unb äkrfeßrSDcrein Sïouftnttz befdjäftigte
fieß iu feiner fürzlicß ftattgeßabten @etterat=Rerfantntlung
u. a. einläßticß mit ber SRufif unb^onzertßauä»
grage. @3 mürbe allgemein geforbert, baß fo rafcß als
möglich ba3 iprojeft betreffenb S3au eines eigenen Korn
zertßatifeS ant ©ee aufgegriffen merben foil.

Batibolijpreise m $iidwe$tdeut$cbiatia.

IßreiSnotierungen ber Söörfenfomttiiffion beS SlereinS
oon fpolzintereffenten ©übmeftbeutfd)taub§ für bie ^o!z=
börfe oont 13. Dezember 1907 in ©traßburg.

(Offizielle SRitteilung).

(lieber bie hier aufgeführten OualitätSbezeicßnungen
gibt ba3 oon ber ©efcßäftSftelle beS SSereittS oon ^otz=
intereffenten ©übroeftbeutfcßlanbS itt ffretburg i- SreiSgau
Zu bezießenbe ©dtrifteßen: „©ebräueße im fübmeft=
beutfeßen ^olzßattbelSoerfeßr" SluSfunft.)

l^leterSeia bei Biel-Bienue
Telephon

Telojjramm-Atlreifl« :

PAPPBECK PIETERLEN.

Telephon

Kubrih t'Qr

la. Holxoement Oaotigieppen
Issürplatten Ssolirteppioh«

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Ksphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur beister Qualität, zu
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lichung des Planes zu drängen. Die Versammlung hält
den von der städtischen Schuldirektion in Aussicht ge-

nommenen Bauplatz als gegeben. Ebenso fand das in
seinen Grundrissen aufgestellte Projekt von Herrn Archi-
tekt Brechbühler allgemein Anklang. Dasselbe trägt der
landschaftlichen Umgebung des Schulhauses Rechnung.

Bauwesen in St. Galle». (Korr.) Glücklich unter
Dach gekommen sind nun dank der außergewöhnlich
guten Witterung eine ganze Anzahl bedeutender Neu-
bauten der Stadt St. Gallen, so das Konzerthaus auf
dem untern Brühl, die Bankhäuser der Eidgenössischen
und der Toggenburgerbank an der Kornhaus- und St.
Leonhardstraße. An dem großen Neubau der Stickerei-
firma Labhard A Co., der sich an die neue Toggen-
burgerbank anschließt, wird sozusagen Tag und Nacht
gearbeitet, um den Bau noch vor dem Eintritt des

strengeren Winters unter Dach zu bringen. /V.

Kirchcnrcnovation Ballwil. (Einges.) Wer ein schönes

Kunstwerk innerer Renovation einer Kirche, ausgeführt
in vollem romanischen Stile, sehen will, gehe nach Ball-
wil. Durch das schöne Zusammenwirken des hochw.
Herrn Pfarrer Grüter und des vortrefflichen kunstsin-
nigen Unternehmers Hr. Meßmer aus Basel konnte es

nicht fehlen, aus einer ziemlich profanen Kirche ein rich-
tiges Meisterstück zu erstellen. Es ist der Firma Meß-
mer, die in der Zentralschmeiz die erste Leistung einer
solchen Renovation vorgenommen, zu gratulieren und
dieselbe bestens zu empfehlen. Eine spezielle Ehrung
gebührt dem Herrn Pfarrer, der durch sein rastloses, sich

selbst aufopferndes Verschaffen der finanziellen Mittel
es so weit brachte, daß die Pfarrgemeinde nur noch mit
einem geringen Teile belastet wird.

Schlachthansbaute Tösz. Die Gemeinde Töß bewil-
ligte einen Kredit für die Projektierung eines besonderen
Schlachthauses für die Pferdemetzgerei.

Neue Zcnghiiuser. Der Bundesrat beantragt den
Räten die Erstellung von Zeughäusern und Munitions-
magazinen in Brig, Thusis und Bevers in der Meinung,
daß dann die Korps-Sammelplätze für bestimmte Ein-
heiten definitiv auf die betreffenden Orte verlegt werden.
Der hiezu nötige Kredit beträgt Fr. 198,000.

Schnlhanslia» Laufenbnrg. Die letzthin abgehaltene
Gemeindeversammlung beschloß gemäß einem Wiederer-
wägungsantrag die Leitung des Schulhausbaues dem
mit dem zweiten Preis allsgezeichneten Architekten R.
Kelterborn-Basel zu übertragen.

Für das kantonale Verwaltuugs- nnd Bankgcbiindc
in Sarucn sind über hundert Projekte eingegangen. Das
Preisgericht, bestehend aus den Herren Nationalrat
Ming, alt Stadtbaumeister Geiser aus Zürich und
Staatsbaumeister Müller aus Luzern tritt am 97. Dezem-
ber zur Beurteilung der Projekte in Sarnen zusammen.

Schnlhansban Jnncrtal-Wnggithal. Die Gemeinde
beschloß den Bau eines Schulhauses im Voranschlag
von Fr. 25>,000, gegenüber dem Vorschlage eines 15,000
fränkigen von Seite der kantonalen Erziehungsbehörde.

Hotclbauten im Kanton Bern. Auf der Gunten-
matte in Gunten, welche Herr Ad. Lanzrein in Thun
von Herrn Großrat Frutiger in Oberhofen erworben hat,
soll nun ein großes Hotel erstehen; der Bau ist auf
Fr. 450,000 devisiert, ohne die Kaufsumme für den Bau-
platz und ohne das Mobiliar. Das neue Etablissement
ist auf 100 Fremdenbetten berechnet und soll den mo-
dernsten Anforderungen, wie jetzt an ein Haus ersten
Ranges gestellt werden, entsprechen. Der Platz Gunten,
ja das ganze Seeufer wird durch diese Neugründung
jedenfalls nur gewinnen. In Jnterlaken, wo man auf
diesem Gebiete gewiß Bescheid weiß, ist man längst zur

Ueberzeugung gelangt, daß jede Vermehrung der Ver-
kehrsgelegenheit, jede Verbesserung, jede Neuschöpfung
schließlich einen Gewinn für den ganzen Platz bedeutet
und mit sich bringt.

Kirchcnbau Vicosoprano im Bcrgcll. Namentlich mit
Rücksicht auf die im Sommer zahlreich vertretenen
Fremden, unter denen das italienische Element einstweilen
überwiegt, soll in Vicosoprano bekanntlich eine neue
katholische Kirche erstellt werden, da die vor einigen
Jahren wohl mehr als Notbehelf erstellte, bisher dem
katholischen Kultus dienende Baute in jeder Beziehung
als unzureichend bezeichnet werden muß. Als Bauplatz
wurde nun eine etwas außerhalb Vicosoprano günstig
gelegene Wiese erworben, die sich vom Waldrand gegen
die Landstraße herunterzieht. Mit der Wahl dieser
Oertlichkeit will man wohl neben der Fremdenwelt auch
den in Borgonovo und Stampa wohnenden Katholiken
nach Möglichkeit entgegenkommen. Mit dem Bau dürfte
in nicht allzu ferner Zeit begonnen werden, da man
über die Aufbringung der finanziellen Mittel im reinen
sein wird.

Gcssterbnrg in Küßnach. Gemäß Antrag des Bun-
desrates soll der schweizerischen Gesellschaft für Erhal-
tung historischer Kunstdenkmäler für die Ruine der
„Geßlerburg" bei Küßnach ein Beitrag von Fr. 10,000
bewilligt werden. Die Burg war von ihrem bisherigen
Besitzer bereits zum Zwecke der Erstellung eines Hotels
veräußert worden. Der Kauf wurde aber rückgängig
gemacht, weil der Käufer seinen Verflichtungen nicht
nachkommen konnte.

Der Kur- und Bcrkehrsverein Konstanz beschäftigte
sich in seiner kürzlich stattgehabten General-Versammlung
u. a. einläßlich mit der Musik- und Konzerthaus-
Frage. Es wurde allgemein gefordert, daß so rasch als
möglich das Projekt betreffend Bau eines eigenen Kon-
zerthauses am See aufgegriffen werden soll.

kaudolzpreisè in Siiàslaeutschlana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 13. Dezember 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

bei Ziel-Kiemie
Vslspdon Volsptwo

IMdrik Mr
i». tt«l»v«n»snt

tlv>ol»pls«en
ouït «iimttioks unit ttnpiintttadi-iknt«

rok mut iinprkxnisrt, in nur bsslor HustiMt, 20
diìlixàii ?rsi«sn. 820 u
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Sannen unb $icßten.
I Sauf) OÙ. Sdjtoarä'J. -uuuyuij. >öuge[en walb

pro ftuöifmeter
Wart

Vaufantig 39. —
Voflfantig 41. —
Scßarffantig • 45. —

Sie greife oerfießen ftcß franfo SBaggoit Straßburg
für SBieberoerfäufer für Iwljer bis 10 m Sänge
unb ßöcßftenS 20/20 cm Stärte.

gür .pötjer unter 10 m unb über 20/20 5 % Stuffcßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
„ „ 10 „ „ über 20/20 10 «/„ „

(Kreujsßotj toirb immer ju festerem gerechnet; für
.pöljer non über 14 m Sänge ©çtrapreiS.

II. Fretter. srfjwat^
iöugefeti tualb
pro uiiabratmetec
Wort Wart

Unfortiert 1. — —. —
la Steine unb ßalbreine Vretter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ®ute SB are (G) 1.10 1.10
I lia SluSfcßußware (A) 0. 93 —. —
X-Vretter(9tebutS,geuer=ob.Vrennborb) —. — —. —
©ute Satten (Vogefen 4, Sdjmarjwalb pro fturtbcrt

4,50 m fang)
'

20. - 21. -©ipStatten 10/24 Vogefen 100 Ifb. m
Scßroarjwalb 78 Ifb. m 1. — 0.76

©ipSlatten 5/35 Vogefen 100 Ifb. m
Scßwarjroalb 133 Ifb. m 1.10 1. 10

©ipSlatten 10/35 Vogefen 100 Ifb. m

Scßroarjwalb 100 ffb. m 1.20 1.20
pro Sïubifmeter

Kloßbielen 15 bis 27 mnt 48. — 48. —

„ 27 biS 50 mm —50.—
Sie obigen greife entfprecßen bei jirfa 2 SOt. Soften

ab Sägewerf unb 5 % Verbienft ben fofgenben fftunb»

ßoljpreifen franfo Sägeroer!:

Vogefen unb Scßmarjwalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
SOW. 24.70 23.20 21.45 19.— 16.50 13.20

Stbfcßnitte :

1. 2. 3. Klaffe
SJlarf 23.70 22.50 18.10

Stimmung feßr flau. Stufträge nur wenig oorßanben
unb fönnen nur unter großen Opfern eingebracht wer»
ben. ©rößere SBerf'e fcßränfen teifroeife ißre SlrbeitSjeiten
ober fteffen fogar auf 3 bis 4 Söocßen ißren Vetcieb

noftftänbig ein." Sa fcßtecßte SlitSficßten aufs Srüßjaßr
oorßanben, abroartenbe Stellung abfofut geboten, ©im
fäufe p möglicßft billigen greifen nur bann oorneßmen,

roenn bringenb notroenbig, ba nacß Steujaßr Stbfcßlag

ficßer ju erwarten.

Uerscbitdem.
.§err gorftoerumtter SJteifet itt Starau ift auS SllterS»

:üctfiepten nacß 54=jäbriger erfolgreicher Sienft^eit non
einer Steife jurüefgetreten. Sie Slarauer Veßötben unb
)ie bortige greffe bebauern in anerfennenber Sßeife ben

ftücttritt beS nielnerbienten gorftmanneS, „ber in einer

mßerorbentlicß langen StmtSfüßrung mit feltener £>itt»

jebung, nollem VerftänbniS unb aufopfernber ipfücßttreue
eineS SlmteS gemattet bat." £r. SJteifel bat feinen

cßönen Veruf mit praftifeßem unb ibeatem ©eifte au§»

;efüflt, möge ißm ein fonniger Vußeftanb befcfjieben fein.

Vergfüßtcn. $n ber bernifc^en Staturforfcßenben ®e»

fellfdbaft fpracfj nor einem pßtreießen Slubitorium fürj»
ließ Öerr Oberforft»Slbjunft St. S3i(licßobi) über bie Verg»
fößreit auf ben juraffifcf)en Torfmooren unb beren Ver»
roenbung bei Stnfforftung non grofttöcßern. ©inleitenb
rourbe erroäbnt, baß bie -fpoeßmoore beS Qura non ber
norbringenben Kultur immer meßr nerbrängt unb bureß
Srainage in atterbingS geringwertiges Kulturlanb um»
geroanbelt roerbeti. @S ift baßer ï)of>e 3eit, biefe bota»

nifcß unb lanbwirtfcßaftlicß intereffante Vobenforntation
bureß Stefernationen wenigftenS teilroeife p erßalten, um
fo meßr, als in neuerer 3eit bie gößrenroalbungen ber
nießt ber StaatSaufficßt unterftellten SJloore in barba»
rifeßer SBeife bureß Kaßlfcßläge nerroüftet werben. Qn
be^ug auf .^ofjertrag ßat bie Sergfößre nidjt große Se=

beutung; umfo größer ift ißr SBert itt forftfiißer unb
fanbroirtfcßafllicßer ^infießt für bie Seroatbung ber îal*
ten Safböben, fogen. bfinber Säfer unb ber groftlödßer,
weil ßier fein attbereS Slabefßotj auffommt. gterr Sr.
@. König bemonftrierte ein efeftrifcßeS SBiberftanb§tßer=
mometer jur Seftimmung ber Temperatur an Orten, wo
ein gewößnficßeS Tßermometer meßt benußt werben i'ann.

Snlsfager bei ©ippingeu^elfenau (Slatgau). Sor=
feßten SJtontag ßat in Koblenj eine Konferenj jroifdßen
Vertretern ber Sunbesbaßnett, bem $ürcßer Konfortium
jur StuSbeutung beS Salvagers Kobten^Klingnau, unter
Seijießung non ißrof. ^leitn in ffüvicß unb einem 3ür=
fpred) aus Slaratt, ftattgefunben. Sie Voßrftetfe be§

Sierrn ©. Vögeti befinbet fidß ttämlicß in unmittelbarer
Stäße beS VaßnßofeS in Koblenz utib e§ ift nießt auS=

gefeßloffen, baß bureß eine Slusbeutung beS Salvagers,
auf jener Stelle eine ©efäßrbung be§ VaßnförperS ein»

treten tonnte, ^ubem finb bie örtücßen Verßättniffe
nid)t gerabe günftig für größere inbuftrietle Slnlagen;
attd) fprießt bie geotogifdße Vefcßaffenßeit beS VobettS
bafür, bie SfuSbeutung meßr weftlid) ber Voßrftefle cor»
^uneßnten. SLßie matt ßört, ift ßiefür jener Komplex
Sanb finf'S ber Stare in Stusficßt genommen, ber einetfeits
öfifieß begrenjt ift oon ber Stare unb roefiließ oon ber
Slßeinftraße, bie über $elfettau naeß Seuggertt füßrt,
fpißer Sßinfel beS SreiecfS gelfenait jugerießtet. Sie
neue Satine fäme bemnaeß jwifeßen ©ippingen unb
gelfenau ju liegen.

Von anberer Seite wirb gefeßrieben: Sie StuS»

beutung be§ Salvagers Kobfen^Klingnau ju dßemifdßen

^werfen ift abßängig non billiger eteftrifdjer Kraft.
Sie Vejttau ift oötlftänbig auSoerfauft. güt ba§ Saufen»
burger Vrojeft fetjeinen bie ßnanjielten SJtittel immer
noeß nießt beieinanber p fein. Sagegen beuten bie

gegenwärtigen Sanboermeffutigen, wetdßebieSl.©. „Sltotor" '

in Vaben jwifeßen Kfein=Söttingen unb ©ippingen oor»
neßmen läßt, barauf ßin, baß ba§ ^tojeEt eines neuen
SBüffetmetfeS an ber Stare energifcß geförbert werben
fall. SaS gangweßr biefeS SBetfeS würbe elwaS unter»
ßalb ber Turbinenantage be§ ©teftrijitätSwerfeS Vejnau
erfteltt unb anfeßfießen an ben Kanal, ber unmittelbar
roeftlicß oon Klein»Söttingen bureßgefüßrt, um in ben
alten ©ippinger SIrm (bureß bie Slareforreftion beinaße
ootlftänbig entwäffert) einpmünben. Sie Turbinenantage
würbe bei ©ippingen erbaut in einer ©ntfernung oon
etwa 400 SJteter ber Voßrftetle beS SaljtagerS Kobtenj»
Klingttau.

Vittige Käufer uub gefunbe Söoßuungeu. Sttle, bie

fid) für ben beutfeßen Steinbau intereffieren, feien für
näßere Slngabeu auf bie Scßrift „TßoßnungSfuttur"
oon £>. © run w a ib, Vaumeifter, erfeßienen bei Karl
9toßm, Verlag, Sorcß, SBürttemberg, aufmerffam gemaeßt.
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Tannen und Fichten.
I Baudà. Schwarz-z. ^>uu>)vrz. Bvgesen wald

Pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 39. —
Vollkantig 41. —
Scharfkantig - 45. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
stir Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ein Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/» Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/° „
10 „ über 20/20 10 »/»

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Ärrtter. Schwarz-
Bogesen wald
pr» Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (k A Ilk) 1. 30 —. —
I lu Gute Ware (k) 1.10 1.10
I I Iu Ausschußware (/I) 0. 93 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pr» Hundert

4,50 m lang)
'

20. - 21. -Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0.76

Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 133 lfd. m 1.10 1. 10

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20
pra Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —50.—
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 "/« Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 24.70 23.20 21.45 19.— 16.50 13.20

Abschnitte:

1. 2. 3. Klasse
Mark 23.70 22.50 18.10

Stimmung sehr flau. Aufträge nur wenig vorhanden
und können nur unter großen Opfern eingebracht wer-
den. Größere Werke schränken teilweise ihre Arbeitszeiten
oder stellen sogar auf 3 bis 4 Wochen ihren Betrieb
vollständig ein.' Da schlechte Aussichten aufs Frühjahr
vorhanden, abwartende Stellung absolut geboten. Ein-
käufe zu möglichst billigen Preisen nur dann vornehmen,

wenn dringend notwendig, da nach Neujahr Abschlag

sicher zu erwarten.

vm<diîàt.
Herr Forstverwalter Meisel in Aarau ist aus Alters-

Msichten nach 54-jähriger erfolgreicher Dienstzeit von
einer Stelle zurückgetreten. Die Aarauer Behörden und
>ie dortige Presse bedauern in anerkennender Weise den

Rücktritt des vielverdienten Forstmannes, „der in einer

rußerordentlich langen Amtsführung mit seltener Hin-
zebung. vollem Verständnis und aufopfernder Pflichttreue
eines' Amtes gewaltet hat." Hr. Meisel hat seinen

chönen Beruf mit praktischem und idealem Geiste aus-

;efüllt, möge ihm ein sonniger Ruhestand beschieden sein.

Bergföhren. In der bernischen Naturforschenden Ge-
sellschast sprach vor einem zahlreichen Auditorium kürz-
lich Herr Oberforst-Adjunkt A. Pillichody über die Berg-
fahren aus den jurassischen Torsmooren und deren Ver-
Wendung bei Aufforstung von Frostlöchern. Einleitend
wurde erwähnt, daß die Hochmoore des Jura von der
vordringenden Kultur immer mehr verdrängt und durch
Drainage in allerdings geringwertiges Kulturland um-
gewandelt werden. Es ist daher hohe Zeit, diese bota-
nisch und landwirtschaftlich interessante Bodenformatiou
durch Reservationen wenigstens teilweise zu erhalten, um
so mehr, als in neuerer Zeit die Föhrenwaldungen der
nicht der Staatsaufsicht unterstellten Moore in barba-
rischer Weise durch Kahlschläge verwüstet werden. In
bezug auf Holzertrag hat die Bergföhre nicht große Be-
deutung; umso größer ist ihr Wert in forstlicher und
landwirtschaftlicher Hinsicht für die Bewaldung der kal-
ten Talböden, sogen, blinder Täler und der Frostlöcher,
weil hier kein anderes Nadelholz aufkommt. Herr Dr.
E. König demonstrierte ein elektrisches Widerstandsther-
mometer zur Bestimmung der Temperatur an Orten, wo
ein gewöhnliches Thermometer nicht benutzt werden kann.

Salzlager bei Gippingen-Felsenau (Aargau). Vor-
letzten Montag hat in Koblenz eine Konferenz zwischen
Vertretern der Bundesbahnen, dem Zürcher Konsortium
zur Ausbeutung des Salzlagers Koblenz-Klingnau, unter
Beiziehung von Prof. Heim in Zürich und einem Für-
sprech ans Aarau, stattgefunden. Die Bohrstelle des

Herrn C. Vögeli befindet sich nämlich in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes in Koblenz und es ist nicht aus-
geschlossen, daß durch eine Ausbeutung des Salzlagers,
auf jener Stelle eine Gefährdung des Bahnkörpers ein-
treten könnte. Zudem sind die örtlichen Verhältnisse
nicht gerade günstig für größere industrielle Anlagen;
auch spricht die geologische Beschaffenheit des Bodens
dafür, die Ausbeutung mehr westlich der Bohrstelle vor-
zunehmen. Wie man hört, ist hiefür jener Komplex
Land links der Aare in Aussicht genommen, der einerseits
östlich begrenzt ist von der Aare und westlich von der
Rheinstraße, die über Felsenau nach Leuggern führt,
spitzer Winkel des Dreiecks Felsenau zugerichtet. Die
neue Saline käme demnach zwischen Gippingen und
Felsenau zu liegen.

Von anderer Seite wird geschrieben: Die Aus-
beutung des Salzlagers Koblenz-Klingnau zu chemischen

Zwecken ist abhängig von billiger elektrischer Kraft.
Die Beznau ist vollständig ausverkauft. Für das Laufen-
burger Projekt scheinen die finanziellen Mittel immer
noch nicht beieinander zu sein. Dagegen deuten die

gegenwärtigen Landvermessungen, welche die A.G. „Motor" '

in Baden zwischen Klein-Döttingen und Gippingen vor-
nehmen läßt, darauf hin, daß das Projekt eines neuen
Wasserwerkes an der Aare energisch gefördert werden
soll. Das Fangwehr dieses Werkes würde etwas unter-
halb der Turbinenanlage des Elektrizitätswerkes Beznau
erstellt und anschließen an den Kanal, der unmittelbar
westlich von Klein-Döttingen durchgeführt, um in den
alten Gippinger Arm (durch die Aarekorrektion beinahe
vollständig entwässert) einzumünden. Die Turbinenanlage
würde bei Gippingen erbaut in einer Entfernung von
etwa 400 Meter der Bohrstelle des Salzlagers Koblenz-
Klingnau.

Literatur.
Billige Häuser und gesunde Wohnungen. Alle, die

sich für den deutschen Steinbau interessieren, seien für
nähere Angaben auf die Schrift „Wohnungskultur"
von H. G run wald, Baumeister, erschienen bei Karl
Rohm, Verlag. Lorch. Württemberg, aufmerksam gemacht.
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